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Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat December werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 6 Sgr 10 Pf in Halle
in den Expeditionen Moritzzwinger 12 u gr Ul
richsſtr 47 und von unſern Boten zu 6 Sgr 6
Pf angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung
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Wochenüberſicht
Unter der wiedererlangten Leitung ſeines bewährten erſten

Präſidenten hat der Reichstag in den letzten Tagen eine
eifrige und bedeutſame Thätigkeit entfaltet Wir gedenken der
ſelben dieſes Mal in einer beſonderen parlamentariſchen Ueber
ſicht zu folgen und beſchränken uns hier bezüglich unſerer vater
ländiſchen Angelegenheiten auf die Anführung thatſächlicher
Vorgänge Die hergebrachten größeren Hofjagden in den ver
ſchiedenen Provinzen werden vom Kaiſer in erfreulichſter Rüſtig
keit und in der Regel vom Kronprinzen begleitet beſucht Die
Kaiſerin reiſte am Donnerstag Mittag von Coblenz nach
Weimar zum Beſuche des großherzoglichen Hofes und wird
heute in Berlin erwartet Die öffentliche Hauptverhand
lung für den Proceß des Grafen Harry v Arnim iſt nunmehr
auf den 8 December anberaumt Der kirchenpolitiſche Kampf
welcher auch aus den Reichstagsdebatten der letzten Tage gelegent
lich herausblickte geht in den katholiſchen Landestheilen un
unterbrochen fort Am Rhein und im Münſterlande fallen
nicht nur die politiſchen Nachwahlen für ausgeſchiedene Cen
trumsmitglieder des Reichstags oder Landtags immer wieder
clerical aus gleiches findet auch bei den Communalwahlen
ſtatt und erſchwert den Staatsbehörden die wirkſame Hand
habung der Geſetze ungemein Bei den geſperrten Geiſtlichen
die ungehorſam und wühlend geheim herumreiſen hat die
Staatsverwaltung beginnen müſſen von der Executirung zur
Jnternirung vom Rhein nach Rügen fortzuſchreiten

Die Senſationsereigniſſe ſcheinen ſeit einiger Zeit aus der
Tagesgeſchichte verbannt zu ſein dennoch ermangelt die poli
tiſche Lage nicht der Anläſſe zu ernſter Betrachtung Die
Beiſtimmung großer religiöſer Gemeinſchaften in Enzland und
Schottland zu der Haltung des deutſchen Reichs gegen den
Vatikan und zu den Beſtrebungen Döllinger s iſt auch in
Frankreich beachtet worden und es iſt dabei das Bewußt
ſein zum Durchbruch gekommen daß die blinde Unterwürfig
keit gegen den infalliblen Papſt auch mit den franzöſiſchen
Staatsbürgerpflichten in principiellem Widerſtande ſtehe
Wenn ſich nun die franzöſiſchen Blätter damit tröſten daß
kein Franzoſe es ſich je einfallen laſſen würde für den Papſt
gegen die franzöſiſchen Geſetze Partei zu nehmen ſo geben ſie

i Der Vatikan kämpft zwarnicht gern an mehreren Punkten zugleich wenn er aber in
Deutſchland obſiegte würde er bald die anderen Staatsgewal
ten der Reihe nach ebenfalls zu unterwerfen ſuchen und dabei
wohl auch in Frankreich Verbündete finden Gegen die fran
zöſiſche Regierung ſpeciell wendet ſich der Papſt jetzt ſchon in
einem an den Biſchof von Montpellier gerichteten Briefe wo
rin er die Abberufung des Orénoque als ohne ſeinen Wunſch
erfolgt bezeichnet Jm Uebrigen drängt in Frankreich das Jn
tereſſe am Ausfall der Municipalwahlen augenblicklich jedes andere
in den Hintergrund Die große Mehrheit der Gewählten ſoll
der republikaniſchen Partei angehören Die Bonapartiſten
haben in Chiſelhurſt wegen eines eventuellen Plebiscits Kriegs
rath gehalten und bereiten jetzt eine große Agitation unter
Rouher s Leitung ror Die Orleaniſten fühlen ſich durch die
angekündigte Ernennung des Herzogs von Joinville zum kom
mandirenden Admiral geſchmeichelt Jn den offiziellen Kreiſen
der pariſer Geſellſchaft herrſcht große Bewegung in Folge der
Anweſenheit der Kaiſerin von Rußland und ihrer Söhne Der
ruſſiſche Thronfolger begiebt ſich von dort unmittelbar nach
Berlin Geſtern am Freitag iſt der deutſche Botſchafter in
Paris wieder angekommen Alle dieſe ſoeben aufgezählten
Momente mögen für eine Umgeſtaltung der inneren und äußeren
Politik Frankreichs im Laufe der nächſten Wochen mit entſchei
dend ſein vorerſt aber ſieht noch Niemand wohin das fran
zöſiſche Staatsſchiff ſteuert
Eines ruhigeren Fahrwaſſers ſcheint das italieniſche ſich

zu erfreuen Man könnte auf die Parlamentseröffnung in
Rom durch König Victor Emanuel die Reichstagsberichts Phraſe
anwenden daß er die Seſſion mit geſchäftlichen Mittheilungen
eröffnet habe Die etwaige Ankunft Garibaldi s kfin Rom
würde dem politiſchen Leben daſelbſt wohl eine lebhaftere Fär
bung geben Wie in Jtalien ſo iſt auch in Ungarn die
Finanzpolitik der Angelpunkt des ganzen politiſchen Getriebes
Jn beiden Ländern legen ſich die heißblütigſten Politiker aus

rn Entſagung ſelbſt Zaum und Zügel an um die
narchie mit unvermeidlich darauf folgender Reaktion zu ver

hüten Jn Cisleithanien hat ſich nicht minder die Finanz
politik als entſcheidend bewährt und zwar in einer Frage die
das geſchäftliche Leben tief berührt Der öſterreichiſche Handels
miniſter erklärte ſich in Eiſenbahnbaufragen die nuchternſte
Sparſamkeit auferlegen zu müſſen auf keine neuen Unternehmungen ſich einlaſſen PWhern nur Begonnenes ausführen zu

können Die Ultramontanen in Oeſterreich ſcheinen die
galiziſche Oppoſition in ihre Netze ziehen zu wollen Andraſſy
zum Trotz der ſich bekanntlich ſehr hütet Fragen aufzuführen
deren Erörterung dem ruſſiſchen Cabinet unliebſam ſein
könnte Das Letztere ſoll ſehr abgeneigt ſein in die central
aſiatiſchen Verwickelungen tiefer einzugreifen vermuthlich weil
es im eigenen Hauſe Dringenderes zu thun hat Man lieſt
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Internationale in Rußland wo ſie in der That ein vortheil
hafteres Terrain findet als im weſtlichen Europa ſich zeigen

Auch in Spanien ſoll die Jnternationale ſich rühren da
die unabſehbaren Kriegswirren in einzelnen Landestheilen
Spaniens jenen Ruin des wirthſchaftlichen Lebens und jene
Anarchie erzeugt haben die Vorbedingungen der Communard
Erfolge ſind Von Erfolgen der Carliſten dagegen wird gleich
zeitig eben ſo viel oder ſo wenig gemeldet wie von denen der
Republikaner Augenblicklich ſcheinen Erſtere im Vortheil
Marſchall Serrano wird nächſtens auf den Kriegsſchauplatz im
Norden abgehen und begnügt ſich vorerſt mit polizeilicher Ver
folgung alphonſiſtiſcher Umtriebe in Madrid Auch die ſpa
niſchen Blätter welche ſcharfe Anklagen gegen die franzöſiſche
Regierung enthalten werden von Serrano verfolgt dem die
franzöſiſche Flottenaufſtellung in den ſpaniſchen Gewäſſern zu
imponiren ſcheint

Deutſchlands auswärtige Politik nicht nur Spanien ſondern
der ganzen Welt gegenüber characteriſirt ſich zur Zeit als eine
abſolut neutrale und zurückhaltende Jn der That beſchäftigen
innere Angelegenheiten die Centralergane des Reiches gegen
wärtig in höchſtem Maße Es handelt ſich jetzt um Eroberun
gen im Jnnern um den Ausbau des Reiches aber daß ein
ſcharfes Auge deshalb doch die Vorgänge im Auslande über
wacht deſſen varf mau gewiß ſein
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Deutſches Reich
Berlin 27 November

Die erſte Abtheilung des Reichstages war abermals ver
ſammelt um die Wahl des Abgeordneten Graf Moltke zu
prüfen Es wurde beſchloſſen den Reichskanzler aufzufordern
daß dem Landrathe des Kreiſes wegen Wahlbeeinfluſſung ein
Verweis ertheilt würde in Bezug auf die Wahl ſelbſt beſchloß
die Abtheilung dieſelbe für gültig zu erklären Das Votum
erfolgte mit 23 gegen 11 Stimmen Ein Antrag auf Bean
ſtandung der Wahl fiel mit 20 gegen 14 Stimmen

Die Geſetze über den Landſturm und die Controle
über beurlaubte Militärs werden in der nächſten Woche
den Reichstag beſchäftigen Die Berichte hat die Commiſſion
geſtern feſtgeſtellt Die Annahme beider Geſetze mit den von
der Commiſſion vorgeſchlagenen Modificationen wird als ge
ſichert angeſehen nachdem ſich die Regierung im Weſentlichen
damit einverſtanden erklärt hat Es iſt dadurch ein erheblicher
Fortſchritt in der Geſetzgebung über das Heerweſen gemacht
Rückſtändig in dieſer Beziehung iſt nur noch die Militär
StrafproceßOrdnung die nun ſchon über Jahr und Tag im
Kriegsminiſterium ruht Es heißt es ſolle darüber demnächſt
durch eine Jnterpellation Aufſchluß geſucht werden

Jm Nenen Socialdemokrat gibt nun auch die So
cialdemokratie ihr Votum über die Bankfrage ab Man
ſtellt die Aternative auf ob für das deutſche Reich eine
S gatsbank gegründet werden oder die Privatzettelbanken be
ſtehen bleiben ſollen und man beantwortet dieſelbe dahin
daß die Socialiſten beide Projecte ablehnen müſſen Statt
deſſen ſollen ſie verlangen daß das Recht der Papiergeld
ausgabe den Privatbanken unbedingt entzogen werde ſodann
aber falls dafür Staatepapiergeld ausgegeben werden foell
dieſes nicht zu Banquiergeſchäften zu Gunſten der Bourgeoiſie
ſondern mindeſtens zu Staatszwecken z B zur Ablöſung der
Staateſchulden Ankauf der Privateiſenbahnen und dergleichen
verwandt werde Nur in einem Fall heißt es dann weiter
iſt eine Staatsbank berechtigt ja vom böchſten Jntereſſe für

das Volk und das iſt wenn ſie beſtimmt wird den entgegen
geſetzten Zweck von ihrem heutigen zu erfüllen nämlich nicht
der beſitzenden Claſſe ſondern der Arbeiterclaſſe das heißt
Produktivaſſociationen ihren Kredit zu gewähren denn in dieſem
Falle haben wir es mit einem Eingreifen des Staats in die
volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe zu thun durch welches Jahr
hunderte langes Unrecht wieder gut gemacht und der enterbten
Klaſſe zum Genuß ihres ungekürzten Arbeitsertrages verholfen
wird Unſeres Erachtens hat die preußiſche Bank wenn
ſie namentlich in Augenblicken der Noth dem Handel und der
Jnduſtrie eine feſte Stütze war damit der Arbeiterclaſſe
ebenſo ſehr gedient wie der beſitzenden Claſſe Die Ausbeu
tung der Staatsbank im Claſſenintereſſe würde wie
Jeder ſieht erſt mit dem Regiment der Socialdemokratie be
ginnen Die vorſtehende Aeußerung liefert abermals einen
eclatanten Beweis daß die von den Socialdemokraten erſtrebte
Beſeitigung der Claſſenherrſchaft in Wahrheit die Tyrannei

einer Claſſe über alle anderen bedeuten würde

Sämmtliche Decane der Provinz Poſen haben eine ge
richtliche Vorladung erhalten um Auskunft über die Perſon
des apoſtoliſchen Delegaten zu geben Eine Anzahl der Ver
nommenen verweigerte dem Richter gegenüber jede Auskunft
Viele verlangten die Anberaumung niuer Termine

Der Wiarus hält entgegen dem Dementi des Kur
Poz ſeine Mittheilung aufrecht das poſener Domcapi
tel in Betreff des amtlichen Verkehrs des Geiſtlichen mit den
königlichen Commiſſarien an den Papſt geſchrieben habe Das
Blatt vermuthet das Capitel habe eine unbefriedigende Ant
wort aus Rom erhalten und ermuntert daſſelbe zum zweiten
Male zu ſchreiben und hinzuzufügen daß der fernere Wider
ſtand für den Glauben und die Nationalität im Großherzog
ehum nachtheilig ſei der Papſt welcher die Polen ſo ſehr liebe
twrde dann die Bitte nicht abſchlagen Von anderer Seite
erfährt das polniſche Blatt daß man nach Empfang der ab
ſchlägigen Antwort aus Rom die Abſendung einer Petition an
den Miniſter Falk projectire Die Petition wird von ultra
montanen Geiſtlichen vorbereitet und der Cultusminiſter ſoll
darin erſucht werden die königlichen Diöceſanverweſer abzu

daß Anzeichen für eine Agitation der rothen Bakuniſtiſchen
halten die Geiſtlichen durch Ordnungsſtrafen zwingen zu wollen den amtlichen Verkehr mit der weltlichen Vehhrre in
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Sachen des Kirchenvermögens einzuleiten Wenn das Schrift
ſtück zu Stande kommt ſo wird dem conſtitutionellen Miniſter
die Antwort nicht ſchwer werden er wird den Petenten ſagen
daß er nicht über ſondern unter dem Geſetze ſtehe daß er aus
zuführen nicht aufzuheben habe

Aus der erſten diesjährigen parlamentariſchen Soirée beim
Fürſten Bismarck wird dem eine kleine Anekdote er
zählt Der Fürſt hatte am Vormittag es handelte ſich im Reichs
tag um die Kommunalbeſteuerung der Reichsbehörden um Heran
ziehung der Grundſtücke des Reiches zu den Kommunalſteuern c

geſagt Man wolle das Reichsfaß überall anzapfen Am
Abend nun als wie immer der edle Gerſtenſaft beim Reichskanzler
kredenzt werden ſollte war der Fürſt der Erſte der ſein Glas ſelbſt
aus dem aufgelegten Fäßchen vollſchenkte Das Getränk wollte
ihm indeß nicht munden er verſuchte ob das Faß bis auf den klei
nen von ihm getrunkenen Theil ganz gefüllt wäre was r
ſehr weſentlich auf die Güte des Bieres einwirkt und als er be
der leichten Bewegung des Fäßchens ein bemerkenswerthes Vakuum
konſtatirte meinte er lachend Sehen Sie meine Herren ſogar
dieſes Reichsfaß hat man auf dem weiten Wege von München hier
her nicht unangezapft gelaſſen Uebrigens das Bier auch zu
kalt Dann zu einigen ſeiner zufällig in der Nähe ſtehenden Gäſte
aus dem Süden gewandt meinte er Nun das hat alles Süd
deutſche ſo an ſich wenn es hierher kommt iſt es kalt hier wird es
dann ſchon warm in Berlin Sprach es und wandte ſich einer
anderen Gruppe von Parlamentariern zu

Deutſcher Reichstag
19 Sitzung vom 27 Novbr

Präſident v Forckenbeck eröffnete die Sitzung um I Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Dr Leonhardt Dr Delbrück
Dr v Fäuſtle v Freydorff u A

Das Haus tritt in die erſte Berathung der Civilproceßord
nung Der Abg v Buß Centrum bezweifelte daß unſere Zeit
mehr Beruf zur Geſetzgebung habe als jene Vergangenheit welcher
Savigny die Anlage dazu mit Recht ausgeſprochen Jm Gegen
theil herrſchte damals noch aus dem alten deutſchen Reiche her jene
Stetigkeit der Rechtsanſchauungen welche inzwiſchen ganz verloren
gegangen Man müſſe daher der großen Neuerung die der Ent
wurf bringe mit großer Vorſicht entgegen kommen Jnsbeſondere
bekämpft Redner die Schöpfung eines oberſten Reichsgerichts als den
erſten Schritt der Umwandlung des Bundes in den Einheitsſtaat
Wer es mit dem neuen Reiche wirklich wohl meine der könne eine
Unification nicht wünſchen wo ſie ſchädlich wirken und die organiſche
Gliederung in ein mechaniſches Ganzes verwandeln müſſe Er habe
deshalb die gen Bedenken gegenüber der Erweiterung der Nr 13
des Art 4 der Verfaſſung gehabt Noch ſei die Rechtsentwickelunin Deutſchland nicht ſo weit abgeſchloſſen um ein gememſames

höchſtes Gericht vertragen zu können Der Entwurf ſei aber auch
inſofern revolutionär daß er alle Privatgerichtsbarkeit die der Kirche
und der Standesherren beſonders aber die Ehegerichte beſeitige
Ruf Aha links Man ſage die Mediatiſirten ſeien nicht Mit

paciscenten bei dem Abſchluß der Bundesacte geweſen und könnten
ſich daher auch nicht auf dieſelbe berufen Das ſei aber eben ſo
falſch wie wenn man dem badiſchen Volke ſeine Verfaſſung nehmen
wollte weil ſie ihm einſt octroyirt worden ſei Noch weniger könne
er aber die Aufhebung der kirchlichen Ehegerichtsbarkeit billigen
Es ſei canoniſches Recht daß die Streitfragen ad vinculum matri
monii und ad sponsalia vor die geiſtlichen Gerichte gehören und
wenn er in einer derartigen Entſcheidung mitwirke ſo falle er der
Excommunication anheim

Abg Dr v Schulte bemerkt zunächſt daß er die Civilprozeßordnung
am liebſten en bloe acceptiren möchte da dies indeß nicht möglich
ſei ſo halte er es für angezeigt einige Bemerkungen zu derſelben
zu machen Der Civilproceß habe es ausſchließlich zu thun mit
Privatſtreitigkeiten oder mit ſolchen die dieſen analog ſind Nun
iſt aber der Zuſtand in den verſchiedenen deutſchen Ländern und
namentlich in einem großen Staate ein derartiger daß ich nichts
ſehnlicher wünſche es möchte präciſirt werden wenn ein Gegenſtand
Object des Civilproceſſes ſei oder nicht kurz eine gründliche Aus
einänderſetzung zwiſchen Juſtiz und Adminiſtration Jch habe die
Praxis gewiſſer Competenzgerichtshöfe genau ſtudirt habe aber z B
in den Urtheilen des h Gerichtshofes für Competenzcon
flicte nie Principien herausfinden können Jch glaube es wird hier
Aufgabe des Bundesraths ſein im Jntereſſe der Reichsſicherheit
nicht etwa ein detailirtes Geſetz vorzulegen aber doch diejenigen Grund
ſätze auszuſprechen an welche die Einzelſtaaten ſich halten können
dieſe Forderung iſt nicht politiſcher Natur ſondern geſchieht nur im
Intereſſe der Rechtsſicherheit h finde dann noch einige Mängel
in dem Executionsverfahren Allerdings iſt daſſelbe ſehr detailirt
in Bezug auf die Militär Execution iſt aber wieder auf die Lan
desgeſetzgebung verwieſen worden Es ſcheint mir daher zweckmäßig
daß gewiſſe Grundſätze auch für die Jmmobiliar Execution auf
geſtellt werden Jn einem gewiſſen Grade ſcheint mir der Ent
wurf auch die Emancipation der Frauen vorzubeugen offenbar
deshab um ihnen dann die Adovcatur zu öffnen Für gut würde
ich es auch befinden wenn die unbedingte Zuläſſigkeit des
Zeugenbeweiſes in etwas beſchränkt würde Die Motive
ſagen zwar ganz richtig daß wir in Deutſchland immer
gewohnt ſeien bei jedem Gegenſtande den abſoluten Zeugen
beweis zuzulaſſen doch dürften wir uns hier das franzöſiſche
Recht zum Muſter nehmen können welches den Zeugenbe
weis beſchränke Auch die Beweistheorie habe ich einige Be
denken doch will ich nicht zu tief ins Detail eingehen Die Frage
ob die Berufung im Zuſammenhange mit der Competenz des Reichs
gerichts ſtehe halte ich für keine politiſche ich würde ſonſt hier nicht
davon reden Mir ſcheint eine Aenderung der Grundſätze auf die
Reviſion wie ſie im Entwurf ausgeſprochen im Intereſſe der Rechts
ſicherheit ſehr geboten Jm Uebrigen bin ich der Meinung daß die
Organiſation aller Behörden im Civilproceſſe nur mit Zuſtimmung
des Bundesraths wird er folgen dürfen

Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen und auch dieſe Vorlage
der zu wählenden Commiſſion von 28 Mitgliedern zur Vorberathung
überwieſen

Es folgt die Berathung des Antrages Lasker zu beſchließen
1 Mit Rückſicht auf den Umfang und die Schwierigkeit der ge
ſchäftlichen Behandlung der giſtizaeſere ſeine Bereitwilligkeit auszuſprechen einem Geſetzentwurfe zuzuſtimmen welcher die zur vorbe

n einzuſetzende Commiſſion ermächtigt ihre Berathungen
zwiſchen der gegenwärtigen und der nächſtfolgenden ordentli
Seſſion des Reichstages fortzuſetzen und die Fortſetzung der Ver
handlung über dieſe Geſetzentwürfe in der nächſten Seſſion ermög
licht A über die Ergänzung der Commiſſion für den Fall daß
Mitglieder derſelben zwiſchen der jetzigen und der nächſten Seſſion
ausſcheiden ſowie über die Behandlung von Anträgen geſchäftsord
nungsmäßigen Beſchluß vorzubehalten

Abg Lasker führt bei Begründung ſeines Antrages aus daß
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jach den Beſtimmungen unſerer Verfaſſung ohne ausdrückliches Geh Reichstag nicht berechtigt ſei eine Commiſſion über die

Seſſion hinaus tagen zu laſſen Dieſes
durch ein Geſetz in werden das entweder vomHauſe oder vom
Bundesrath werde in 5

wendigkeit deſſelben woh alle Parteien im
e

Staatsminiſter Del brück Die verbündeten Regierungen haben
roßen Schwierigkeiten erkannt

eſetzesvorlagen
e

die Frage wie die Schwierigkeiten zu beſeitigen ſeien
ie Jnitiative zu ergreifen ſo lange nicht aus dem Hauſe beſtimmte

ſo wenig wie die Antragſteller die
welche der weiteren Berathung der heute beendeten
h genneken Sie haben es indeß ihrerſeits unteren in

Pehnng au

Anſichten ausgeſprochen ſind Nachdem dieſe Anſichten zum Aus

druck gelangt Anm Regierungen nunmehr die Jnitiative ergreifen werden
g

den wünſcht aber daß daraus keine Conſequenzen gezogen werden
Der Antrag Lasker wird hierauf faſt einſtimmig angenommen

Nächſte Sitzung morgen
12 Uhr O Genfer Poſtvertrag Jnterpellalion Schultze Geſetz
womit die Tagesordnung erledigt iſt

über die Quartierleiſtung in Württemberg mehrere auf Elſaß
Lothringen Bezug habende Vorlagen Geſetz über Errichtung der
Sternwarte Schluß 3 Uhr
ne h

Halle 26 November
Gutem Vernehmen nach werden zu der am Montag in der

geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung ſtattfindenden Wahl von fünf
unbeſoldeten Stadträthen folgende Herren in Vorſchlag ge

die bisherigen Stadträthe v Baſſewitz und
Dryander zur Wiederwahl und die Herren Fubel Helm und

Der gleichfalls mit in erſter Linie in
Ausſicht genommene Herr Stadtv Demuth ſoll ſeine Aufſtellung zur
Wahl abgelehnt haben Die Wahl der beſoldeten Stadträthe wird

bracht werden

L Jentzſch zur Neuwahl

ſich wohl noch einige Zeit verzögern

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 30 November Nachmittags A Uhr
Oeffentliche Sitzung

Einführung des neugewählten zweiten Bürgermeiſters und
Beigeordneten

9 Bewilligung der Koſten zur Erbauung eines Thonröhren
Canals auf dem Steg und der langen Gaſſe

3 Bewilligung der Koſten zur Trottoiriſirung des an der gro
es Steinſtraße belegenen Bürgerſteiges vor dem ehemals

Wolfhagen ſchen Garten und der Zugänge zum neuen Bür
germädchen Schulgebäude

4 Bewilligung der Koſten zur Trottoiriſtrung des Bürgerſteiges
vor dem St Andreas Gottesacker in Glaucha

9 Ueberlaſſung von 31 Quadrat Meter Bauſtellenterrain be
hufs Herſtellung der Fluchtlinie

6 Vergleichsweiſe Bewilligung aufgewendeter Ausſchachtungs
koſten behufs Herſtellung des Bürgerſteiges

Beſchlußfaſſung über d s Regulativ zur Erhebung der CommunalEintommenſteuer

Geſchlofſene Sitzung
8 Definitive Anſtellung dreier Polizeiſergeanten

Probeweiſe Anſtellung eines Polizeiſergeanten
10 Anſtellung eines Betriebsführers bei der Filial Gasanſtalt
1 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Gasanſtalt

n r n Wer der Wablen deradträthe und ev Wahl zweier beſoldeter und fünf unbeſoldeter Stadträthe fünf
Der Vorſteher der Stadtverordneten

v Radecke
c DJ

Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr Wind NO 1
Barometer 28 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,4

CThermometer 3,8 Der Himmel bedeckt
2 Auf dem großen Sanct Bernhard wurden S italieniſche2 Mönche und 1 Dame durch einen Schneeſturm e

üttet
Einer Meldung aus Kiel vom 26 Nov zufolge iſt der Eider

kanal voll Eis und die Schifffahrt falls kein Thauwetter einjreten
ſollte als geſchloſſen zu betrachten

Seit 15 Jahren ſchreibt man aus Davos Schweiz haben
wir keinen Schneefall erlebt wie letzte Woche Die Poſt brauchte
am 18 November 8 Stunden von 5 Uhr Nachmittags bis 1 Uhr
Nachts um mit un tgen Schlitten von Kloſters Brücke bis
Davos Dörfli zu gelangen gewöhnliche Fahrzeit nicht ganz 2
Stunden am 8 bedurften dieſe Schlitten 199 Stunden um von
Davos Dörfli bis Davos Platz zu gelangen gewöhnliche et
auf ganz ebenem Wege 20 WMinuten Kidgenöſſiſche Poſtſchlitten
konnten dieſe Wege überhaupt nicht paſſiren Am 21 hat der
Schnee etwas nachgelaſſen Vei Frauenkirch wurden einige Ställe
verſchüttet Auf der Schatzalp waren 2 Leute mit 14 Kühen 4 Tage
lang abgeſperrt Der Verkehr zwiſchen Davos Glavis und Platz
eine kleine Stunde ebener Straße war 3 Tage lang unterbrochen

it 4 Tagen haben wir weder Zeitungen und Briefe noch Tele
gramme erhalten

Aus Voralberg langt die Meldung ein daß die Paſſage
c e

Zwei halleſche Feſte
Dies war das Thema eines intereſſanten Vortrags vom Ober

Iehrer Dr Opel mit dem er am 14 d die Reihe der Vorträge er
öffnete welche die Litteraria zum Beſten der hieſigen Volksbiblio

e e

über den Arlberg
auf beiden Zugängen nur bis an die Gränzorte

Hinderniß könne eben nur

gebracht werden müſſen da von der
auſe überzeugt

ind nehme ich keinen Anſtand zu verſichern daß die

indthorſt iſt mit dem gemachten Vorſchlage einverſtan

180 ihrer Concurreutinnen zuvor gethan hat

n ſeit 17 November vblüig geſperrt ſei der
oſtwagen kann

St Anton tirolerſeits und Stuben voralberger Seite gelangen
Paſſagiere können dort tagelang auf Weiterbeförderung warten
Schnee und Regen und Föhnwind wechſeln faſt ſtündlich machen
alle Wege ungangbar haben aber einiger Maßen wieder eine vom
Landmanne längſt erſehnte Wohlthat im Gefolge daß durch das
raſche Schmelzen des vielen friſch geworfenen Schnees dem in deu
Gebirgslandſchaften ſehr fühlbar gewordenen Waſſermangel abge
holfen wurde Jn der Nacht vom 19 auf 20 November trat ein
plötzlicher ausnehmend heftiger Föhnſturm mit Donner und Blitz
ein und durchfegte die Gegend Kamine und Ziegel von den Dächern
der Wohnungen reißend und in den Wäldern große Tannenbäume
entwurzelnd

Der zwiſchen Steiermark und Kärnten gelegene Winkel desSalzkammergutes das Lungau iſt vurg Schneeverwehungen

ſchon ſeit mehreren Tagen von der übrigen Welt vollſtändig abge
ſperrt Jn Folge deſſen war es auch den zu der am 23 d in
Salzburg beginnenden dritten Schwurgerichtsperiode aus Lungau
derufenen Geſchwornen nicht möglich ihrer Pflicht nachzukommen

Aus Kleinaſien wird der Eintritt eines heftigen Froſtes e
meldet Der Nothſtand in den der Hungersnoth unterworfenen Be
zirken wird dadurch bis zum Entſetzlichen geſteigert

Provinzial Nachrichten
J Heldrungen 26 Nov Der des Mordes verdächtige/ von

Bexlin nach Wiehe transportirte Dienſtmann hat ſeine That
eingeſtanden Zuerſt verweigerte er jede Auskunft über den Be
weggrund des Mordes Jetzt ſoll er die Sache ſo hinſtellen als
ſei er der Angegriffene geweſen der ſich im Falle der Nothwehr
befunden Seine Waffe ſei in Ermangelung einer anderen ein
Stein geweſen mit dem er nach dem Haupte des Angreifenden ge
worfen habe Der Wurf habe die Betäubung des Gegners zur
Folge gehabt Durch einige Schläge mit dem wiederaufgenomme
nen Steine beſonders auf den Hinterſchädel ſei der Hingeſtreckte
vollends getödtet worden Darauf habe er dem Entſeelten die Le
dertaſche mit dem Gelde die Uhr und einige andere Dinge abge
nommen Rock und Stiefeln ausgezogen und ihn ſchließlich mit
Laub zugedeckt Auf ſeiner weiteren Reiſe habe er jeden bewohnten
Ort vermieden und in Altenrode ſeinen achtjährigen Sohn abge
holt mit dem er nach Berlin zurückgereiſt ſei Der Möbder zeigt
einen hohen Grad von ſittlicher Berkommenheit Als man mit
ihm nach dem Schauplatz der Mordthat fuhr grüßte er in Wiehe
die neugierigen Zuſchauer mit einer impectinenten Freundlichkeit
Es mußte ihm ein ſolches Benehmen von den ihn begleitenden Be
amten verboten werden Am Orte wo die Gräuelthat verübt wor
den war hätten ſich viele Leute eingefunden Dort wurde der
Mörder von einigen Weibern als der Reiſebegleiter des Ermorde
ten wieder erkannt Er hatte damals ſich mit ihnen in ein Ge
ſpräch eingelaſſen Der Ermordete ein Schleſier ſoll auch ein
Dienſtmann in Berlin geweſen ſein Mit demſelben ſoll der Mör
der eine Harzreiſe gemacht haben Auffällig iſt nur warum der
Erſtere ſo viel Geld man ſpricht von einigen Tauſenden von Tha
lern bei ſich geführt haben ſoll Es vermuthen Manche noch an
dere verborgene Verbrechen und glauben der Erſchlagene ſei getödtet
worden einmal aus Habſucht und dann um einen Mund zum
Schweigen zu bringen

Heldrungen 27 Nov Aus Wiehe erfährt man mit Be
ſtimmtheit daß der Mörder des am 28 Juli im Walde hinter dem
Dorfe Klein rode todt auf gefundenen Mannes jetzt ein vollſtän
diges Geſtändniß abgelegt hat Dieſem Geſtändniſſe nach legten ſich
die Beiden am Tage vorher dort um die Mittagszeit nieder um im
kühlen Waldesſchatfen auszuruhen und während der Letztere ein
ſchlief wurde demſelben von dem Mörder mit einem Steine derSchadel Hrtrünmert Dieſer Stein iſt vor einigen Tagen am Orte

zufolge war der Erſchiägene auch ein Dienſtmann Namens Krauſe
aus Petersdorf in Schleſien ſtammend Derſelbe trug einen Depo
ſitenſchein über 6000 Thlr bei ſich welche Summe bei einem Bank
hauſe in Berlin niedergelegt iſt Der Mörder bemächtigte ſich außer
anderen Dingen auch des Scheines wagte aber aus Furcht vor
Entdeckung das Geld nicht zu erheben

Nordhauſen 27 Nov Trotz der ſehr aufgeregten Stimmung
iſt die Betheiligung an den in den letzten Tagen ſtattgefundenen
Stadtverordneten wahlen doch eine nicht beſonders ſtarke ge
weſen obgleich wohl angenommen werden kann daß bei zweckmäßiger
Einrichtung des Wahlmodus 30 40 Stimmen mehr abgegeben ſein
würden Erwählt wurden in der I Abtheilung der Kunſtgärtner
Vocke Fleiſchermeiſter Stadte und Zimmermeiſter Bratus als Er
ſatzmann der Klempnermeiſter Schäfer Jn der 2 Abtheilung
Kauſmann Lillecke Brennereibeſitzer Rohr Oekonom Förſtemann
und Apotheker Schulze und als Erſatzmann der Rentier Barthels
Jn der J Abtheilung Banquier Grelling Präſident Seiffarth
Dr v Blödau und Fabrikant Rothhardt als Erſatzmann

Mühlhauſen 28 Nov Unſere Stadt befindet ſich heute
in nicht geringer Aufregung da allerorten von dem Morde er
zählt wird den geſtern Abend ein hieſiger Handarbeiter an dem
Polizeidiener K verübt hat Erſterer erſtach Letzteren wurde
jedoch bald nach verübter Unthat feſtgenommen

e 2 h
Bermiſchtes

Eine heitere Miscelle aus dem Kloſterleben liefert eine vom
ſolothurner Landboten auf Grund amtlicher Erhebungen bear
beitete Statiſtik des Wein und Bierkonſums in dem neulich auf
gehobenen Kloſter Mariaſtein in der Schweiz Nach Abrechnung

en

regnete dagegen fand am folgenden Tage ein großes Feuerwerk
am 4 die Entleerung des Glückstopfes und endlich als die Haupt
beluſtigung ein Wettrennen von jungen Mädchen ſtatt Die Sie
gerin in dieſem Wettrennen iſt nicht genannt doch geſagt daß ſie es

Für die beſondere
thek veranſtaltet Der Vortragende zeichnete zwei jener bedeutungs Erheiterung der Feſttheilnehmer waren die Pritzſchenmeiſter bemüht
vollen Genrebilder aus Thüringen die uns deutlicher wie irgend So verliefen die Feſttage ohne irgend einen Mißklang Der Schützen
welche Beſchreibungen durch das Vorführen von gewohnheitsmäßi könig der den Rumpf des Vogels geſchoſſen hatte war ein Schütze
gem berechnungsloſem Thun die Kenntniß der Sitten und Gebräuche aus Wittenberg Der Rath der Stadt gab ein Feſtmahl und dem
der Vergangenheit vermitteln Vertreter von Leipzig welche Stadt zwei Jahre vorher der Stadt

Die erſte dieſer Feſtlichkeiten war ein halleſches Schützen Halle ein Schützenkränzlein verehrt hatte wurde am Schluſſe der
feſt wie deren im 15 u 16 Jahrhundert in vielen Städten ſtatt
fanden in Halle ſeit 1483 Das hier in Rede ſtehende wurde vom
30 Auguſt bis 5 Sept 1651 abgehalten

Der Chroniſt dem die Mittheilungen davon zu verdanken ſind
giebt zunächſt eine Beſchreibung der Vorbereitungen des Feſtes
wozu nicht blos die Verhandlungen der Schützenhauptleute mit dem
Rathe der Stadt ſondern auch die Einladungen an ca 150 Städtegehörten da man ſich wohl überlegte daß man keine der Städte des

Erzſtiftes Magdeburg nebſt andern benachbarten Städten übergehen

Feſtlichkeiten ein Kranz aus Sammet und Perlen überreicht und der
ſo Geſchmückte im Feſtzuge nach dem Saale der Waage geführt

wo der Rath den Gäſten ſeinen Dank ſagte und ſie mit Rheinwein
und Torgauer Bier nebſt Confect txgctirte

Dieſem harmloſen Bürgerfeſte gegenüber führte der Redner ein
zweites Feſt vor ein Rittexfeſt welches der Markgraf Joachim
Friedrich bei Gelegenheit der Taufe ſeines erſten Kindes gab Der
ſelbe hatte früher das Verſprechen ablegen müſſen nicht zu heirathen
weil das magdeburger Domcapitel bei einer erblichen Regierungs

durfte Die Einladungen enthielten zugleich practiſcher Weiſe ein
Verzeichniß der 40 Gewinne welche durch Schießen mit der Apin
bruſt nach einem Vogel zu erlangen waren
dem 50 Städte ihre Betheiligung durch Deputirte zugeſagt hatten
meiſtens 4 aus Leipzig 30 in Halle betheiligten ſich 0 bis 80

und im Ganzen 320 Perſonen fand auf dem Schießplatze vor demKlausthore ſtatt Dort waren an 40 Buben und Tiſche ſln eine

Pritzſchbank und auch ein Glücksort aufgebaut in welchem
letztern man für 2 Groſch Einſatz Geld bis zu 30 Gld auch einen
ſibernen Löffel goldne Ringe u dgl gewinnen konnte und zu deſſen
Betheiligung der Rath ſelbſt mit Pauken und Trompeten auffordern
ließ Es wicd dex Feſtzug mit Muſik geſchildert wobei die Depu
tirten aus Leipzig Magdeburg und Berlin ſich beſonderer Ehre
erfreuten Es fand dann das Einſchreiben in die Feſtliſte ſtatt und

form Beſorgniſſe hegte Indeſſen war nach mancherlei Verhand
lungen doch die Verheirathung und zwar mit Dorothea von Braun

Das Feſt ſelbſt an ſchweig Wolfenbüttel geſtattet worden Die Stadt hatte dem Braut
paare einen glänzenden Empfang mit einem Koſtenaufwande von
über 1900 Gld bereitet und ſichs auch bei der Taufe des älteſten
Kindes Sophie Eliſabeth bei der der Rath der Stadt eine Pathen
ſtelle übernommen 514 Gld an Geſchenken ſür die Wöchnerin und
Wärterin koſten laſſen Jm April 1616 fand das hier in Rede
ſtehende Ritterfeſt ſtatt zu dem die Stadt ſelbſt gar keine Einla
dung erhalten weshalb der Chroniſt die Feſtlichkeiten ſelbſt nich
eingehend beſchreibt Die Gäſte dieſes Feſtes waren aber meiſtens
Fürſten und Adlige voran der Kurfürſt Johann Georg von Sachſen
mit ſeinem Hofſtaate aus 619 Perſonen und 7 O Pferden beſtehend
worunter Vertreter des ſächſiſchen Adels der Hofprediger zahlreiche

das Schießen begann am 2 Tage wobei man ſich in den Zelten
bei Rheinwein und Torgauer Bier beluſtigte Der zweite Tag ver
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Dienerſchaft ein Arzt mit der Reiſeapotheke ein Hofſchneider ein

der That wieder aufgefunden worden Den Angaben des Mörders
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der an Dienſtboten u ſ w verabreichten Getränke ſtellt es z
heraus daß die Patres Fratres und Novizen auf den Kopf be
rechnet täglich je Maß Wein und z Maß Bier conſumirten
Das Blatt verſpricht den Schnaps Conſum der ehrwürdigen
De haft ebenfalls in ziffernmäßigen Angaben nachtragen zu
wollen

Fromme Mährlein Jn Nro 43 des Weſtfäliſchen Hausfreundes eines Blattes der proteſtantiſchen Othherhgl wird als

wahre Geſchichte erzählt das fromme Söhnchen eines frommen Ta
gelöhners ſei geſtorben das Grab aber nach 12 oder 15 Jahren in
Gegenwart des Vaters geöffnet worden Der Deckel wurde gehoben
und da lagen die Hobelſpänlein noch gar nett aber von den Bein
lein des Rückenwirbels oder der Arme und Schenkel war keine Spur
zu ſehen Der Todtengräber erſtaunte der Vater aber ſprach Jch
kann das ſchon begreifen Mein kleiner Jacob war eben ſo klein
er noch war doch ſchon ein Ueberwinder ſo iſt l erſten Aufer
ſtehung der Gerechten berufen worden und mußte nicht verweſen
Dann erzählt das fromme Blatt wörtlich weiter Es fehlt nicht
en Zeugniſſen für ähnliche Fälle Auch der noch lebende treff
liche und wohlbekannte Prälat K erzählt Aehnliches was ſich
noch gar nicht lange zugetragen Ein ſehr frommes Mädchenwurde begraben die ruft aber in Folge eines neuen Todesfalles

in der Familie bald wieder geöffnet da dann die Leichtigkeit des
Sarges auffiel und er geöffnet wurde Hier nun fanden t ſehr
bald darauf zwar die roſenfarbenen Schleifen und die künſtlichen
Blumen womit die Leiche geſchmückt war unverſehrt vor die Leiche
ſelbſt aber und das Leichenhemd waren ſpurlos verſchwunden Auch
ſonſt hörte man in jenem deutſchen Lande alte Leute erzählen
bei ſtillen und frommen Leuten habe man gelegentlich das Grab ge
öffnet und den Sarg leer gefunden Wir fügen zu dieſen Erzäh
lungen des weſtfäliſchen Hausfreunds nur die Frage Gibt es keine
evangeliſche Kirchenbehörde welche es zu verhindern weiß daß evan
geliſche Geiſtliche derartige unſinnige Ammenmärchen dem evangeli
ſchen Volke als wahre Geſchichten erzählen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 28 November 1874

Weizen 1000 Kilo unverändert 60 70 Thlr
Roggen 1000 Kilo inländiſche Waare etwas flauer 62 64 Thlr
Gerſte 1000 Kilo ohne Aenderung Landgerſte 64 60 Thlr

Chevaliergerſte bis 66 Thlr
Gerſtenmalz 80 Kilo ohne Geſchäft
Hafer 1000 Kilo 68 72 Thlr je nach Qualität
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Bohnen 90 94 Thlr Victorigerbſen

84 86 Thlr Futtererbſen 73 Thlr
Wicken 1000 Kilo ohne Geſchäft
Mais 1000 Kilo bis 55 Thlr leg Donau
Lupinen 1000 Kilo gelbe 58 Thlr feſt blaue 53 Thlr
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo
Oelſaaten 1000 Kilo 90 Thlr Raps
Stärke 50 Kilo 9 Thlr gehalten
Spiritus 10000 Liter pCt loco wenig belebt Kartoffel 10 Thlr

dtüden 18 Thlr
Preßhefe 1 Kilo 18 21 Sgr
rn S De S erhögten Forderungen

rima Solar o KiloPetroleum deutſches 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker Die im Markte befindlichen wenigen Reflektanten wur

den in dieſer Woche noch zurückhaltender und mußten Preiſe
trotz des ſchwachen Angebotes ſucceſſive ca 50 Mark nach
geben Zu heutigen Notirungen dürften ſich ſchwerlich noch
Käufer finden Umſatz 50,00 Centner

Raffinirter Zucker Der Markt verfolgte andauernd weichende
Tendenz und erlitten Brode ſowohl wie gemahlenen eine Preis
einbuße von ca 50 Mark Umſatz 11,000 Brode 4000 Cent
ner gemahlenen

Criſtall über 98 polariſirend RM 40 38 50
Erſtes Product 97 do RM 35 25

do hellgelb 94 do RM 35 32 75
Rohprodukle 9488 do RM 30 26
Brodozuckerraffinade RM 46 50 46

do Melis Iu II RM 45 43 50
Gemahlene Melis Il u I R
Rübenſyrup 50 Kilo
en e v Kilorlaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 22 Thlr Brenn 14 15 Thkr
n 59 Kilo hieſige 3 Thlr für auswärtige billiger 2

Oir

Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 27 Thlr Weizen 2 Thlr fein
Gries klein ThlrHeu 59 Kilo 2 Thlr
vangſtroh 59 Kilo 22 Sgr

Magdeburg 27 November Privatbericht Weizen 58 67 Thlr
Roggen 57 62 Thlr Gerſte 60 70 Thlr Hafer 61 67
Thlr pr 2000 Pfd Kartoffelſpiritus Locowaare ſtarkgewichen Termine flau und weichend Loco ohne Faß 1824
a Thlr bez November December 18 Thlr December 18

Thlr pr 19,000 pCt mit Uebernahme der Gebinde a s Thlr
e Liter Rübenſpiritus flau Loco 186 Thlr be
zahlt

4 5037 50
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ſ w ferner die Mutter der Markgräfin Eliſabeth von Wolfen
büttel mit 48 Pferden und einem ähnlichen Gefolge ein Markgraf
Sigismund ſpäterer Statthalter von Cleve mit 47 Perſonen dann
eine Schweſter und Schwägerin der Wöchnerin die mit 98 Pferden
gereiſt waren und dazu kamen noch die Mitglieder des magdeburger
Domcapitels und Vertreter der Stadt Magdeburg während Halle
ſelbſt merkwürdiger Weiſe keine Einladung erhalten hatte Die Ge

Hofjuwelier zur Beaufſichtigung der mitgeführten Silberkammer u

ſammtzahl der Perſonen iſt von dem Chroniſten nicht die Zahl der
Pferde aber die in der Stadt verpflegt wurden auf 1549 ange
geben

Der Markt der damals ſchon faſt dieſelbe Form und Größehatte
wie gegenwärtig war der Schauplatz der Ritterrennen und mancher
lei andrer Luſtbarkeiten namentlich Aufführungen durch maskirte
Theilnehmer Eine Reihe bald darauf bei Gelegenheit der Jubel
feier der Reformation gefertigte Kup,erſtiche ſtellen die einzelnen
Abtheilungen der Feſtlichtekten dar und geben überhaupt den beſten
Aufſchluß darüber da der alte halleſche Chroniſt nicht viel davon
erzählt Den Schluß des Ganzen machte ein Ballet von Damen
die in ſehr ſchwerfälligem Coſtüme als Nymphen gekleidet waren
und ein großes Feuerwerk im Schloßgarten auf der Pfingſtwieſe
und im Fürſtenthal

Bei Schilderung dieſer beiden Feſte des bürgerlichen und des
ritterlichen ſo ſchloß der Redner ſteht man vor manchen Fragen
deren Beantwortung ein Räthſel bleibt So die Fragen Ob wohl
das Ritterfeſt ebenſo harmlos verlaufen ſein mag als das bürger
iche Schützenfeſt Wer hat die Koſten für den Unterhalt der vielen
Menſchen und Pferde getragen da die landesherriichen Kaſſen
damals ſchon in ſchlechter Beſchaffenheit waren Was haben die
vielen Leute des Gefolges dieſer vielen Herrſchaften während der
Feſtlichkeiten vorgenommen und dergl Die Ueberlieferungen ver
rathen von ſolchen Dingen nichts aber die vollſtändige Desorgani
ſation der Verwaltung die ſo häufig auftretenden Münzfälſchungen
ſowie die Leere der landesherrlichen Kaſſen in und nach dieſer Zeit
geben die Antwort auf einige dieſer Fragen deutlich genug

c e e
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Moritz König Klempuermeiſter

S Gold Silber u Alfenide Waaren
etnpfiehlt das röbste trieen assortirte Lager und billigſte Preisſtellung Bei Baarzahlung

5 Rabatt

g Mendershausen s

Garderobe Magazin
S gr Steiuſtraße

S empfiehlt zum Winter ſeine große Auswahl ſauber und elegant gear

h beiteter Garderoben zu

wirklich billigen Preiſen
Wüänter Ueberzieher in Double 5 6 u 7

beſter vorzüglicher Qualität
außergewöhnlich billigen Preiſen 8 9 u 10

Prima Katine Ueberzieher 12 14 u 16
inter Veberzieher in Perle 14 16 u 18Complette Winter Anzüge zu 14 16 18 u 20

Schlafröcke
e in größter Auswahl und ſchönſter Ausführung von 3 Thlr an S

S Il 4 eKnabenPaletots a rezu 2 3 u 4
S Sämmtliche Garderoben ſind aus nur guten Stoffen und e

auf das dauerhafteſte gearbeitet worauf ich ganz beſonders auf
e merkſam mache

B Mendersausen
72 gr e

durch Partiekauf zu den ganz

Der Kusverkaut fämmtiicher Garderobe

Weihnicht n fortgeſetzt und ſind die Preiſe

bedeutend ermäßigt
R Mendershausen s Filials

e m S v i PFabrikat
e M nions mit Schule MundharmoW Sehentze Eagliſche Schuh Fabrit

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum eine große Auswahl

f Lederstieſeln
für Damen in allen Arten Leder mit Elaſtie und zum Knöpfen
mit einſacher und eleganter Ausſtattung mit und ohne Fla
nellflutter von 3 bis 6 Thlr

Herr en Stiefletten
mit Doppel u fachen Sohlen ſowie elegante für den Salon
von Al bis 6 Thlr

Kinder Lederstiefeln
ren mit Slaſtie und zum Knöpfen von 20 Sgr

r

Wiener Morgenschuhe und Pantofſfeln
mit Flanellflutter einfache u elegante von 20 Sgr bis 2 Thlr

Hriginal Elüas oweWuhmaechine
die beſte der Welt

176 e 6 Jahre Garantie
S S für Schneider Schuhmacher Sattler und Hausarbeit

e allen Ausſtellungen mit den höchſten Preiſen prämiirt iſteht wieder neue g angekommen und halte auch ſtets reichhaltiges Lager

fowie Reſervetheile vorräthig Auch übernehme ich jede ReparaturLeipzigerſtr 31

auf

Rathhausgaſſe 9 Vis à Vis der Kaſerne
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke Kohlenkaſten in allen Größen
Petroleum Kochmaſchinen Kaffeemaſchinen Kaffeebretter
Leuchter Wachsſtockbüchſen Waſchbecken Eimer Fämmtliche
Küchenartikel Vogelkäſige 2e in großer Auswahl und billig

Die ſo beliebten Aufwaſchſchüſſeln mit Holzboden habe in
allen Größen wieder vorräthig

L am en als Tiſchlampen in allen Größen u Muſtern9 s von den einfachſten bis zu den feinſten Geſell

ſchaftslampen Hängelampen bis zu den feinſten Vronce Ampeln
Hand Wand Küchen und Nachtlampen in großer Auswahl em
vſehtt zu billigen Preiſen Vor König Rathhausgaſſe 9

und ſauber garnirt

S nikas bis zu ven eleganteſten empfiehlt

O Abel mann a

e Baumanm Juwelier Leipzigerſtr 13
i Reiſe Koffer

Reiſe Taſ
Damen

J Courier Taſchen
BriefTaſchen
Schul Taſchen
Schu lTormiſter

S Portemonngies
Cigarren EtunisS Lederſchürzchen

Kinderpeitſchen
Hoſenträger

e billigen Preiſen

3
chen

zu außerordentlich

e VIgr Steinſtraße 9
Stickereien werden ſchnell

Adelbert Lossier

armonirss
echt Altenburger und Holländer

Conzertinen Bando

Gustav Uhlig
untere Leipzigerſtraße

ESolinger und ſelbſt angefertigte
Taſchenmeſſer Raſirmeſſer

r Schlachtemeſſer

Pre ſen

bekannt billigen Preiſen

Leinene Taschentücher
in Weiss u conleurt

sehr preiswürdig u baltbar F G Demuth
Fertigo Herren Damen u Kinderwäsohe
vom eich assortirten Iever oder auf Bestellung bei bester

Auf n g empfehlt
V G Demuth Leinen Lager Neunhäuser 3/4

2000 hElegante Winter Paletols empfehle zu ge
Carl IIOoS Leipzigerſtr 5

Bruchbandagem
Bespiratorem empfiehlt

Barfüßerſtr 9 W eliwigr
Sonneberger Puppen Lager

PapaMamaPuppen Schrei und Schlafpuppen c zu
G Brecht Glauchaiſche Kirche 3

Kaiſer WilhelmsHalle
Montag den 30 November 1874

i Concertgegeben von 12 Mitgliedern des Leipziger Stadt Theaters
Opernperſonal unter gefälliger Mitwirkung des Hrn Georg Günther

Mitglied des Stadttbeater und GewandthausOrcheſters Violine Clavier
begleitung der SoloPiecen von Fräulein Amalie Redetzky

Zur Aufführung kommt u Sextett a d Oper Czaar und Zimmer
mann Des Sängers Traum Lied von Kunze Andante für Violine von
Spohr Das Röslein im Thale Quartett von Hermes u ſ w

Concert Piecen vom Stadtmuſikdirector Hrn Wilh Halle Ouverture
z O Der Wald bei Hermannsſtadt von Weſtmever Chor und Canzonette
g d O Der Troubadour von Verdi Jntroduction a d O Der Poſtillon
von Lonjumcau von Adam

Preiſe der Plätze Nummerirte Platz 10 Sgr I Platz 71 SgrII Platz 5 Sgr Anfang 1/48 Uhr Ausführliche Programms an der Kaſſe

re erge GartenSonntag den 29 November
ConCert v Muſifdirector Fr Menzol

Anfang Ubr Entree 3 Sgr
Caſe Daviecl

Sonntag den 29 November

Scheeren empfiehlt

C Köhler
kl Steinſtr 9 neben dem Kreisgericht

Sicilianer Nüſſe und FranzWallnüſſe von 1 Sgr bis 5 S
à Schock auch in größeren Poſten bil
ligſt empfieblt

E Miüldenhagen
ſſ Gohliſer Actienbier

auf Flaſchen für 1 Thlr 24 Flaſchen
einzeln à Flaſche 11 Sgr empfiehlt

Nachmittags Concert
4on Mitgliedern der Menzel ſchen Capelle unter Leitung des

Violin Virtuoſen Herrn Hauss mann
Anfang Z3 Uhr Entree à Perſon 3 Sgr

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 29 November

Grosses Abend Concertvom Muſikdirector r RIenzel ganze Capelle

Brennholz Anetion
Am Montag den 30 d M

Nachmittags 1 Uhr werden
Obſtbäume und Reiſig meiſt
bietend gegen ſofortige Zah
lung verkauft
Werdergaſſe auf dem Raths

i

StadtTheater
Sonntag den 29 November 1874

Mit aufgehobenem Abonnement

Robert und Bertram
oder

Die luſtigen Vagabonden
W Poſſe mit Geſang und Tanz in

Wontag den 30 November 1874
6 Vorſtellung im II Abonnement

adrid
oderSammtliche Blechſpielwaaren in überraſchend großer Auswahl zu

ſeb billigen Preiſen bei NHIoritz König vis à vis d Kaſerne

Poie Bierpumpen Fabrik en
B Storcks in Oagsselliefert in den verſchiedenſten Einrichtungen unter Garantie

zu billigen Preiſen

Eine Gräfin aus dem Volke

von Friedrich

Halleſche freiw
Turner Feuerwehr

h Sonntag ven 29 Novbr
v c früh 104 Uhr Uebung

Das Commando

naeanssgen

m Anfang 8 Uhr

1 Abtheilungen von Guſtav Raeder

Die a von
Romantiſches Schauſpiel in 5 Acten

Traumbilder Fantaſie
Lohengrinn Fantaſte und Papa Mama Variationen

Aufang I 8 Uhr Entree à Perſon 5 Sgr

otel zur nieMontag den 30 November

S Abend Concertvom Muſikdirector Fr Renzel
Entree à Perſon 3 Sgr

3 Billards Reſtaurant Victoria 3 Billaräds
e Kühlebrunnengaſſe am Markt

Täglich friſche Bonillon Reichhaltige Speiſekarte Echt Bair
Bier Staffelſteiner Hochfeines Lagerbier von Riebeck Comp
3 Billards 24 Zeitungen u Journale 3 Billards

Fläülier s Bellevue
Sonntag den 29 d Mts Abends 7 Uhr RAILV von der Geſell

ſchaft des Familien Zirkel Freunde und Bekannte ladet dazu ein
Der Vorſtand

4wilhelmsköhe in Giebickenstein
Sonntag den 29 NovemberVocal u inetrumentai Concert

der Giebichenſteiner Liedertafel

Anfang 71 Uhr Entree 3 erRauckfuss Etablissement zu emg
Sonntag den 29 Rev zur Nachkirmeßß BVallmuſik Anfang 83 n



Halle as gr Steinſtraße 8
beehren ſich als beſonders zu Weihnachtsgeschenlcem geeignet in bekannt
großer Auswahl zu empfehlen

Ball Roben u Umhänge Atlaskragen feine weisse Wolltücher als Theater Umhang
und Capotte arrangirt Spitzenumhänge Schärpenbänder Ballblumen seidene Damen
shäwlchen u Tücher Neuheiten von feiner Weisswaarenconfection als Manschetten u
Kragen Pichus Sehleppröcke Schürzen etc Wollne Unterröcke Bashliks seidene und
Moiré Schürzen Brautfschleier Gardinen Bettdecken u HisässischegNegligestoffe

of Oberhemden seidene Gachenez undPi ilf Il er en Taschentücher Gamisols Shlipss etc

Unſere Verbindungen mit erſten Fabrikhäuſern gewähren uns be
ſondere Vortheile welche wir bei äußerſt billiger Calculation unſern
e Abnehmern zuwenden

e Seit Eröffnung unſeres Etabliſſements vertanfen wir nur zu kesten Preisen,

e I n

S in allen neuen Faeons und in größter Auswahl Ampfehten zu ver r

a Freien Gebrüder salomon gr Ulrichsſtr 4
Album S Albumun S u 0 F Ritter Hirſchhornwaaren

in a a en à D gr Ulrichsſtr 42 eI 4b 15Thl 2 b 36 Thl Engros Lager I Etage für Jäger und Jagdfreunde die paſſendſten
e h mee als
Ranchservice Hirschhornknöpfoe
Schreibzeuge Glockenzügee I t Handleuchter Messer u GabelVUhrgoestelle ServiettenringeCrinann e Kegensobiri Mme Stiefelknechte Briofbogohwerer
Fussbänke NadoelkissenUhrmacher e ein paſſendes Weihnachtsge Gewehrhalter Jagdkalender etc etc

e Ober Leiyztger ſcheut für Damen und alles ſauber und elegant aus Hirſchborn gearbeitet empfehleS Halle a ich zu ganz ſoliden PreiſenStraße A6G MHerren verkaufen wegen
S Aufgabe dieſes Artikels unter Gerste V orit

Halle neben der Poſt
Grösstes Lager

von

Taschen Uhren Pendulen

dem Fabrikpreis

Rud Sachs CoS Regulateuren S Weg en Aufgabe des Geſchäfts verkaufen
Schwarzwälder Wand Uhren wir zum Selbſtkoſtenpreiſe noch vorräthigeMusſEworken rillen n Lorgnetten Herren UnterhosenRilligete Preise Garantte rillen u orgne 6R Herren Onterſacken

Reisszeuge Damen Unterſackenun RRRRRRRRRRRRRRRRR3 Thiere mit Vhrwerk o
geſtickte Shirting BeinkKleidoerBettbezugszeuge eigne r Fa b rit Lupen geſtickte weisse Roone

o empfiehlt in den geſchmackvollſten Muſtern und ächteſten Farben in e Gangz anerkannt vorzüglichſter Qualität und Haltbarkeit zu den billigſten 3 bare Dampfmaschine

v e n n n Opernguchker Geschw Schwer
8 Fertig genähte Ueberzüge ſind ſtets reichlich am Lager oder 3

8 z Th tC A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2 ermometer
Leipzigerſtraße 92

Ausverkauf v
werden ſofort gefertigt

ganz nahe am Markt m an der Leipzigerſtraße Barometer Se c mere n e ich ſämmtliche

38 M Woll Waarenx FStereoscopenbilder zu und unter dem Koſtenpreis

G empfiehlt in größter Auswahl billigſtEben werden im otto Unbekannt
Alb Dannehberg Leipzigerſtr 85

Wollene u baumwollene atte empfiehlt
Ab Danneberg Leipzigerſtr 85

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halle
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